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a A 69. Honnabend den 9. Juni. 1877.unr Wm wen in der Vereinigung aller griechiſchen Elemente in jetzt ſchon die Einrichtung beſteht, die ErtheilungA eberx i ch f. Epirus, in Theſſalien, auf den Jnſeln, und bereits dieſes Zeugniſſes von der Ablegung einer ſchrift
d e Den Gerüchten von ſchwebenden Friedens erhebt in dieſen Provinzen der Aufſtand gegen die lichen und mündlichen Prüfung abhängig zu
den verhandlungen, die dem orientaliſchen Kriege

g.

e n baldiges Ende zu ſetzen beſtimmt waren, wird
an man vorläufig keinen allzu großen Werth beilegen
M e dürfen. Es kann nach den ungeheuren Opfern
h und Anſtrengungen, die man ſich beiderſeits für
An die Kriegsbereitſchaft auferlegt hat, und nach der
n Nu di
nen hochgeſtiegenen Aufregung und Leidenſchaft des
n Volkes in beiden Reichen von einem Friedensſchluß
n nicht wohl die Rede ſein, ehe eine große militäriſche
n h Entſcheidung gefallen iſt. Man darf aber nicht
a a Kwarten, daß eine ſolche unmittelbar bevorſteht.
Mhön Auf dem aſtatiſchen Kriegsſchauplatz ſind die Ruſſen
en allerdings durchgängig ſiegreich geweſen, ſie ſtehen
en ſchon dicht vor Kars und Erzerum und die Dür
h kenherrſchaft in Armenien iſt bald zu Ende. Allein
en auf dem wichtigeren europäiſchen Kriegsſchauplatz

den i iſt man eigentlich noch im Vorbereitungsſtadium.
en Erſt mit dem Uebergang über die Donau beginnen
n die größten Schwierigkeiten Dieſer Tage iſt
haut der Gar bei der Armee in Plojeſchti eingetroffen und

en n man darf erwarten, daß jetzt bald der Stromüber-
ſehen gang verſucht wird, zumal ſich die ungeheuren
ind n Waſſermaſſen, die den Uebergang wehrten, zu zer

mal hellen beginnen. Allein dann wird die ruſſtſche
Nee erſt die ſtarken Feſtungen, namentlich

hen Siliſtria, bezwingen müſſen, ehe an den Uebergang
rn über den Balkan gedacht werden kann. Das Alles
n e nd Operationen, die auch im günſtigſten Falle
pril 1877 ſnn Wochen und Monate dauern werden, und man
en wird kaum auf Frieden hoffen können, bevor ſich
e ganz entſcheidende Ereigniſſe vollzogen haben.
h Das neue griechiſche Cabinet iſt nunmehr
ſt iſe den zu Stande gekommen und erregt unter den heutigen
elie erhältniſſen, wo der Eintritt des helleniſchen
n Königreichs in die Action jeden Augenblick bevor
m hen wehen kann, begreiflicher Weiſe ein allgemeineres
des ein un Intereſſe, als es ſonſt den ungufhörlichen griechi

Abe ſt ſchen Miniſterkriſen beiguwohnen pflegt. Das Ca
en hat et binet beſteht aus Kanaris Präſident und Marine),
e Somunduros (Jnneres), Deligeorgis auswärtige
huten Angelegenheiten, Krieg und Cultus), Zaimis (Juſtiz),
uf da en Ditoupis (Finanzen). Wenngleich der bisherige
iſi Miniſterpräſident Deligeorgis an der Spitze des
Auswärtigen bleibt, ſo wird doch eine entſcheidende
dungen Wendung in der auswärtigen Politik Griechen
26 ghn Nlands nicht zu verkennen ſein. Die Seele der
reie un Regierung iſt Komunduros, wenn er gleich vor
n läuſig ein verhältnißmäßig beſcheidenes Reſſort be
e Dieſer Staatsmann aber iſt erklärter
u ad uſſenfreund, während Deligeorgis im Einver-
na m nehmen mit der Pforte und als Lohn für gutes
eine 8 Verhalten eine Erweiterung der griechiſchen Grenzen

net Kanſtrebte,
n St macht Kinfluß ſeiner Ce geren Einfluß ſeiner Collegen unterzuordnen
ollfe und entſchieden in das ruſſiſche Fahrwaſſer einzu

S

mannl Hell Anſprüchen dern n gegenüber an den Tag legt. Die „große
n lin n die Griechen gelegentlich dieſer orien

irren zu verwirklichen hoffen, beſteht

türkiſche Herrſchaft ſein Haupt. Die nächſte Auf
gabe des neuen Cabinets wird ſein, das Land für
die bevorſtehenden großen Ereigniſſe in Kriegs
bereitſchaft zu ſetzen.

Jn Belgien hat das funfzigjährige Biſchofs
jubiläum des Papſtes den Ultramontanen wieder
einmal Gelegenheit gegeben, ſich in ihrer ganzen
herausfordernden Haltung zu zeigen. Die Demon
ſtrationen erreichten ihren Höhepunkt in der An
ſprache des päpſtlichen Nuntius an eine Deputation
ehemaliger römiſcher Zuavenofficiere, worin gradezu
der Kreuzzug gegen Italien gepredigt und in nächſte
Ausſicht geſtellt war. Der liberale Deputirte Fere
Orban brachte dieſen Vorgang, ſowie ähnliche
ultramontane Demonſtrationen in der Kammer zur
Sprache und erreichte wenigſtens ſoviel, daß die
Regierung die angebliche Rede des Nuntius für
ungenau erklärte und ihrerſeits die klerikalen Heraus
forderungen desavouirte. Es iſt unverkennbar, daß
die Vorgänge in Frankreich den Ultramontanismus
in Belgien, wie in der ganzen Welt, mit neuer
Zuverſicht und Ueberhebung erfüllt haben.

Deukſchland.

Berlin. Se. Majeſtät der Kaiſer und der
Kronprinz, ſo wie die Herren des Gefolges
ſind am Mittwoch Abend 10 Uhr aus Liegnitz
hier wieder eingetroffen. Der Kaiſer und die
Mitglieder der königlichen Familie werden am
nächſten Sonntage an dem Stiftungsfeſte des Lehr
JnſanterieBataillons beim Neuen Palais zu Pots
dam Theil nehmen. Die Hoftrauer wird für dieſe
Feierlichkeit abgelegt.

Der Bundesrath hielt am Donnerstag
Nachmittag 2 Uhr eine Plenarſttzung. Es wurden
zuförderſt die Vorlagen wegen Verbeſſerung des
Geſetzes über den Unterſtützungswohnſitz
und der Entwurf eines Apotheken geſetzes den
Ausſchüſſen überwieſen die Verordnung über
Einrichtung des Patentamtes und der Aus
ſchußantrage auf Erlaß eines Geſetzes wegen Ab
wehr und Unterdrückung von Viehſeuchen wür
den angenommen. Eine Anzahl mündlicher Be
richte, worunter auch einer über den Erweiterungs
bau des proviſoriſchen Reichstagsgebäudes wurden
erledigt und ſchließlich über die Stellen des Vor
ſitzenden und der ſtändigen Mitglieder des Patent
amtes verhandelt.

Das deutſche Geſchwader iſt am Mitt
woch von Plymouth nach dem Mittelmeere abge
gangen.

Die Abreiſe der Commiſſarien zur Berathung
über den deutſchöſterreichiſchen Handels
vertrag, die von einigen Blättern beſtimmt für
die erſten Tage des Juni angekündigt war iſt
bis jetzt nicht erfolgt, ſcheint aber für Ende
dieſer Woche reſp. für die nächſte Woche in Aus
ſtcht genommen zu ſein.

Das Reichskanzleramt hat Anordnungen er
laſſen, um die ſtrenge Beobachtung der für die
Ertheilung des Qualiſicationsatteſtes zum einjähri
gen Freiwilligendienſt geltenden Vorſchriften zu
ſichern, und der Cultusminiſter hat demgemäß auch
ſeinerſeits Beſtimmungen in dieſem Sinne getroffen
Demnach ſoll auf den Lehranſtalten, auf welchen

machen, dieſe Einrichtung fortbeſtehen, ſonſt aber
bei Ertheilung des Zeugniſſes nach den Grund
ſätzen verfahren werden, welche für das Verfahren
bei Verſetzungen maßgebend ſind.

Das ſeit einigen Jahren beſtehende „Jn
ſtitut für Völkerrecht,“ deſſen Präſident be
kanntlich Profeſſor Bluntſchli in Heidelberg iſt,
hat an die beiden kriegführenden Mächte eine Kund
gebung gerichtet. Es handelt ſich um die Be
ſchlüſſe der Brüſſeler Convention vom Jahre
1874, die von den europäiſchen Cabinetten noch
immer nicht offtciell ſanctionirt ſind. Das ge
nannte Jnſtitut wünſcht nun, daß Rußland ſowohl
wie die Türkei ausdrücklich erklären, daß ſie ſich in
dem nun entbrannten Kriege an die Beſtimmungen
jener Convention gebunden erachten. Unterzeichnet
iſt die Aufforderung außer von Herrn Blunſchli,
von den Herren RolinJacquemyns, de Parien und
Aſſer. Rußtzland, deſſen Monarch den Hauptantheil
an der Urheberſchaft der Brüſſeler Convention
hatte, ſoll ſtch ſchon dahin ausgeſprochen haben,
daß es die Beſtimmungen derſelben reſpectiren

werde.
Die Eiſen-Jnduſtriellen halten ſich

durch die Ablehnung der EiſenzollErhöhung noch
nicht für geſchlagen ſie wollen vielmehr im Laufe
dieſes Monats eine neue Agitation ins Werk ſetzen
die Auflöſung des Reichstags als integrirenden Be
ſtandtheil ihres Agitationsprogramms zu fordern,
haben ſte indeſſen aufgegeben.

Liegnitz, 6. Juni. Heute früh fand Re
veille ſtatt, an welche ſich eine Morgenmuſitk
vor dem Schloſſe anreihte. Um 9 Uhr empfing
Se. Majeſtät der Kaiſer die Deputation des
Offtciercorps, welche dem Kaiſer im Namen des
Regimentes ein Album überreichte. Der Kaiſer
ſchenkte dem Officiercorps eine Victoria für
das Caſtno, ſowie eine namhafte Geldſumme als
Capital für eine Stiftung. Um 11 Uhr fand
Parade ſtatt, bei welcher der Kaiſer dem Regi
ment ſeine Zufriedenheit ausſprach. Nach der
Parade nahm der Kaiſer ein von der Stadt ihm
angebotenes Frühſtück im Schießhauſe an, beſuchte
darauf die von der Stadt in Zelten bewirtheten
Mannſchaften und nahm um 3 Uhr an dem
Feſteſſen in der OfficierSpeiſeanſtalt Theil. Bei
dem Sr. Maj. von den Offtcieren des Königs
Grenadier Regiments gegebenen Feſte wurde die
Geſchichte des Regiments in lebenden Bil
dern dargeſtellt. An dieſe ſchloß ſich eine Qua
drille an, bei welcher 12 Paare, unter Voran
tritt von 12 Hellebardieren, die verſchiedenen
Uniformen des Regiments zu den verſchiedenen
Zeiten ſeines Beſtehens zur Anſchauung brachten
Se. Majeſtät der Kaiſer verweilte bis nach
Mitternacht.

Hrientaliſcher Kriegsſchauplatz
Rußland. Unſere Vertreter an dem eng

liſchen und öſterreichiſchen Hofe ſind auf
der Rückreiſe begriffen. Der Botſchafter bei
dem deutſchen Kaiſer wird ihnen folgen. Die
ſelben kehren auf ihre reſpectiven Poſten zurück,
ohne daß ſie zu beſonderen ſpeciellen Ver
handlungen, die ſich auf die gegenwärtige Sach



werden durch Detachements unter Batjanoff und

lage beziehen, beſonders beauftragt wären. Da
gegen ſind ſie auf das Beſtimmteſte in den
Stand geſetzt, durch die Orientirung, die ſie bei
der hieſigen Anweſenheit an maßgebender Stelle
empfangen haben, die hier auch nach eingetretenem
Kriegsfalle herrſchenden Gedanken zu vertreten.
Sie werden, wie aus guter Quelle verlautet, im
Stande ſein, überall hin die Beruhigung zu
verbreiren, daß Rußland nicht die Pläne einer
Umformung der politiſchen Landkarte
des Orientes in ſeinen Zielen hat, daß dieſe
Ziele vielmehr nach wie vor diejenigen bleiben,
für die Ehriſten im Orient einzutreten und
dieſen durch politiſche Sicherſtellung das zu ge
währen, was ſeitens aller europäiſchen Mächte auf
zwei Conferenzen als nothwendig bezeichnet iſt.

Kaiſer Alexander iſt am 6. d. Abends
in Plojeſti eingetroffen und enthuſtaſtiſch empfangen
worden. Fürſt Karl traf Donnerstag Mittag
daſelbſt ein, um den Czar zu beſuchen eine bul
gariſche Deputation hakte Audienzen beim General
Ignatieff und dem Fürſten Gortſchakoff.

Nach einer Meldung der „Preſſe“ tritt Fürſt
Gortſchakoff von Plojeſchti eine ſechswöchent
liche Urlaubsreiſe nach Deutſchland an.

Die beabſichtigte Begrüßung des Kaiſers
Alexander durch den Fürſten Milan dürfte unter
bleiben, da das Schreiben des Letzteren an den
Kaiſer Alexander, in welchem er die Abſicht aus
drückt, ſich dem Kaiſer vorzuſtellen, bisher unbe
antwortet blieb.

Telegramm des Großfürſten Nikolaus
vom 5. d. Heute boinbaärdirten die Türken
Giurgewo, wir hatten keine Verluſte

Ein amtliches Telegramm des Generalſtabs-
chefs der Kaukaſusarmee meldet die ain 4. d. er
folgte Beſetzung Karakiliſſas durch General
Tergukaſoff und den Abends vorher erfolgten
Abzug der türkiſchen Truppen. Es werden bei
Mourama Bajgami zwei Lager gebildet und die
Vorbereitungen zum Angriff von Kars ge
troffen

Die aufſtändigen Auls Burtungi und Almak

Oſſaturoff cernirt. 200 Geißeln ſind von dort
herausgeſchickt worden. Die Bewohner von Sſala
tavien erfüllen alle Forderungen

Alle Nachrichten, daß dieſſeits irgend eine
Operation zur Wiedereroberung Suchum Kalehs
erfolgt ſei, ſind unbegründet. Die Operation
unſerer Armee bewegt ſtch auf der Linie nach
Erzerum zu, wenn ſchon es ebenfalls völlig unrichtig
iſt, daß bereits vor mehreren Tagen unſere Avant-
gärde nur noch drei Tagemärſche von Erzerum
entfernt geweſen ſei. Ebenſo verhält es ſtch mit
den angeblich abgeſchlagenen Angriffen gegen Batum.
Ein Angriff auf Batum hat überhaupt nicht ſtatt
gefunden. Ein Bombardement von Kars iſt bis
jetzt nicht begonnen.

Die ruſſiſche Regierung ſchreitet mit
Strenge gegen die betrügeriſchen Armeelieferanten
und Beamten ein. Ein Unternehmer hatte Mehl
geliefert, welches halb mit Kalk verſetzt war und
ein Jntendanturbeamter mit Generalsrang hatte
mit ihm den Proſit getheilt. Beide würden
füſtlirt.

Die Aufſtellung der ruſſiſchen Donau
armee iſt in großen Zügen folgende Rechter
Flügel 9. Armneecorps lehnt ſtch bei Krajowa an
den Schylfluß; Centrum das 8. und 12. Corps
ſtehen ſüdlich von Buükareſt, das 11. Corps in
Oltenitzag und Braila; linker Flügel das 7. Corps
bei Galatz, Reni. und Jsmael. Die zweite Linie
wird von dem 4., 13. und 14. Armeecorps
gebildet.

Rumänien. Das Gros der rumäniſchen
Armee hat von Kalafat bis zur Timokmündung
Stellungen bezogen. Ein Theil des neunten
ruſſiſchen Corps iſt in Piatra und Balſch (in der
kleinen Walachei) concentrirt.

Aus Bukareſt wird folgende Aeußerung des
Großfürſten Nikolaus gemeldet: „Weder Fürſt
Bismarck noch Graf Derby hindern unſern Ein
zug in Conſtantinopel; wie die Deutſchen in
Paris, werden wir zu einem Thore hinein und
zum andern hinaus gehen. Jn Jaſſſy drang
ein polniſcher Capitän bis zum Czaren und

Die Anzeichen eines baldigen Beginnes
der UebergangsOperationen mehren ſich.
So verlautet mit Beſtimmtheit, daß die Ruſſen in
den nächſten Tagen in den meiſten rumäniſchen
Städten des Donauuſers den Belagerungs
zuſtand verkündigen werden. Auch ſoll die bul
gariſche Legion, unter der ſich außer Bauern
und Handwerkern auch Kaufleute, Studenten,
Lehrer und Geiſtliche befinden, nunmehr ganz an
der Donau Aufſtellung nehmen.

Montenegro. Laut Conſularnachrichten ſind
die Türken bei Maljat vollſtändig geſchlagen
Jn dem Dugapaſſe wird noch gekämpft. Die
Montenegriner beſchoſſen das Blockhaus von
Klaciga.

Turkei. Saib Paſcha meldet: Die Monte
negriner, welche Jgchbeg im Diſtricte Piperi
bombardirten, wurden von den türkiſchen Truppen
am 5. d. energiſch angegriffen. Die türkiſchen
Truppen haben ſich der Höhe von Kukuſchowing
und der Defiléen von Martinic bemächtigt und
den Montenegrinern große Verluſte beigebracht.

Nach einem von dem Finanzininiſter in der
Kammer verleſenen Exrpoſé bedarf die Regierung
des Betrags von 5 Millionen Pfund. Der Finanz
miniſter fügte die Erklärung hinzu, die Verhand
lungen wegen einer im Auslande aufzunehmenden
Anleihe ſeien noch nicht geſchloſſen.

Was über die Maßregelung Mukhtar Paſchas
berichtet wurde, erweiſt ſich als grundlos; nur ſoll
derſelbe jetzt ſeine Weiſungen nicht blos von dem
neu geſchaffenen Kriegsrath in Stambul, ſondern
auch von dem Serdar Abdul Kerim empfangen,
welche Vermehrung der Confuſton den Ruſſen in
Armenien ſehr angenehm ſein wird.

Die Pforte hat nach der „Köln. Ztg.“
an ihre Vertreter im Auslande ein Rund
ſchreiben verſandt, in welchem ſte Einſpruch
gegen die Unabhängigkeit Rumäniens erhebt.

Der neu ernannte Gouverneur von Bulga
rien, Kaiſerli Paſcha, hat die Behörden beauftragt,
die Steuerkaſſen und Staatsarchive ſofort von
Schumla nach Widdin oder Varna zu bringen.
Ebendahin ſollen auch die Jnſaſſen der Gefäng-
niſſe transportirt werden. Beim Heranrücken der
Ruſſen werden die Behörden ihren Amtsort ver
laſſen und ſich nach Rumelien begeben.

Nach einem Telegramm der „Neuen Freien
Preſſe aus Moſtar vom 6. d. iſt das albaneſtſche
Corps am 2, d. in Montenegro eingedrungen
und hat die Blockhäuſer Gaska, Glavitza, Malibrdo
und Velibrdo beſetzt. Beim Vordringen im linken
Zetathale hätten die türkiſchen Druppen alle feind
lichen Verſchanzungen genommen.

Der Regierung iſt folgendes Telegramm
aus Moſtar vom 5. Juni zugegangen Geſtern
hat in den Defiléen von Kriſtaſch ein erheblicher
Zuſammenſtoß ſtattgefunden die Montenegriner,
die ſich in einer Stärke von ea. 16,000 Mann,

den vonihren Stellungen verdrängt und nach einem mehr Suezcanal herbeizuführen, zurückgekommen M
in die Flucht ge kategoriſche Erklärung Englands, die freie Candl e Wieals ſechsſtündigem Kampfe

ſchlagen und verfolgt. Die Verluſte des Feindes

dieſem Tage mit einer Tapferkeit gekämpft, welche
über jedes Lob erhaben iſt.

Der neu ernannte türkiſche Botſchafter in

ſeinen Poſten ab.

jeden Conflick im Suezegnal zu

Rüſtungen Griechenlands zu richten.
Nach einer Meldung des

entleibte ſtch vor deſſen Augen. um die Annäherung ruſſtſcher Schiffe zu verhindern

einſchließlich der Jnſurgentenbanden aus der Herze an al geſellſchaft zu Paris erklärte Leſſeph ön
gowina, in jener Gegend verſchanzt hatten, wur er ſei von ſeinem früheren Vorſchlag gegen El n

Suleimann Paſcha angegriffen, aus Derby, eine internationale Vereinbarung über du abend

ſind ſehr beträchtlich, unſere Truppen haben an erhalten zu wollen, ſei ſolcher Vereinbarung v

Berlin, Sagadullah Bey, reiſt am 8. d. auf Studenten

Havas“ zuſolge, traf die Pforte Maßregeln, um Italien zugeſtellt.
vermeiden ſich das Geſandtſchaftshotel und die Gebäude d

die Durchfahrt ſoll allen Schiffen frei ſein, aus beiden
genommen ſind nur die die ruſſtſche Flagge führen Menſchenmaſſen eingefunden.

den. Wie verlautet, beabſichtigt die Pforte an 7
die griechiſche Regierung eine Note wegen der

„Reuter'ſchenſlung wurde geſtern Morgen 9 Uhr
Bureaus aus Konſtantinopel hat der Khedive Herr Bäckermeiſter Amthor begrüßte zung
den Sültan davon in Kenntniß geſetzt, daß, wenn verſammelten Gäſte und Collegen und überga
die Pforte angeſichts der Erklärung des Grafen dann das Wort zur Eröffnung der Ausſtellun
Derby in ſeiner Depeſche vom 16. Mai c. be Herrn Tiſchmeyer aus Berlin,
züglich der Schifffahrt auf dem Suezcanal ſich deutſchen Bäckerverbandes „Germania“.

durch den Suezeanal zu geſtatten, es nöthig ſein Halleſchen Comités hervor und ſchloß dieſelbe n
würde, türkiſche Schiffe nach dem Canal zu ſenden, dem er die Ausſtellung für eröffnet erklä

hen
nNach einer Meldung des „Reuter ſchen

Buregus“ ſind mehrere türkiſche Panzer
ſchiüffe von Kreta nach Alexandrien abgegangen
das ägyptiſche Contingent zu escortiren. n

Griechenland. Die Regierung hat zun
du von Waffen nein Nationalban e
den Betrag von 8 Millionen Dra lnentlehnt. v rhenAusland.Oeſterreich. „Nempoti Hirlap“ meldet In z
Folge von Militärbewegungen an der Südgren n
Siebenbürgens ſind Beobachtungsmaßregeln ge r n

t

troffen. Am Rothenthurmpaß wurde die ſoforſige n
Errichtug eines Telegraphen verfügt. Aus Heu
mannſtadt traf die Nachricht ein, der Obergeſpan G hucſet

Wächter habe ſich perſönlich überzeugt, daß jenſeits
des Rothenthurmpaſſes am Breznoer Walde 230
ruſſiſche Pioniere mit der Verfertigung von Pon

tons ſich befaſſen. ne beſpretNachrichten zufolge, welche das franzöſiſche
Auswärtige Amt aus Wien erhalten haben ſol,
wäre es im Princip entſchieden, daß Oeſterreich
im Laufe dieſes Feldzuges einen Theil Serbien nung
und Bosniens militäriſch beſetzt. Die Wahl eines re
geeigneten Zeitpunktes bleibe jedoch von den Kriegs un
ereigniſſen abhängig. Rußland ſei auf dieſen Ae e e

ſchon vertraulich vorbereitet. an in ſie
England. Die Regierung hat ſich über

ihre Haltung bezüglich des Suezcanales klar aus n
geſprochen. Eine Depeſche des W. T. B. ſagt W
Lord Derby habe den Grafen Schuwaloff davon l ler
verſtändigt, daß ſte jeden Verſuch, den Canal e rn
blokiren, oder die Schifffahrt auf demſelben oder Mann 4
in den benachbarten Gewäſſern auf eine andere m t
Weiſe zu hemmen, als eine Drohung gegen In t tn
dien und einen bedruckenden Nachtheil für den i hteen
Welthandel anſehen würde. Deshalb würde ein r zu
jeder derartiger Schritt unverträglich ſein mit der holegtan
Aufrechterhaltung der paſſtven Neutralität Eng ehare
lands. Eine gleiche Erklärung ſei der Pforte und
dem Khedive zugeſtellt worden. Die engliſche Re
gierung ſei feſt entſchloſſen, nicht zit geſtatten, daß Sladtg
der Canal der Schauplatz von Kämpfen oder andern

e t Die eKriegsoperationen werde. n

M wehen

Frankreich. Marſchall Mac Mahon hat ſee
höhere Officiere nach dem ruſſiſchen Hauptquartin eh

geſandt. tl wuſh von S

Der Papſt hat dem Marſchall Mat
Mahon das Großkreuz des Piusordens ver hen

liehen. G gelegenWie der officibſe Moniteur“ ankündig
ſteht der verhaftete Präſident des Pariſer Gemeinde n M
raths, Duverdiers, unter der Anklage, „zur Er ne a
mordung des Praſtdenten der Rupublik aufgefordert h d
zu haben Die Pariſer Gemeinderäthe wurden n 101
durch die Mitglieder ihres Vorſtandes von der V in 9
haftung ihres Präſtdenten unterrichtet

Jn der Generalverſammlung der Sueſ

t e eben

Ah
ämelnen

Nach

S ndurchfahrt für alle ſeefahrenden Nationen aufrehſ n e
ich Ha

ander
ählung.

zuziehen. Die Verſammlung nahm die Erklärunf

Leſſeps' beifällig auf. ndBelgien. Die Ligua der Gueuſen und e
haben dem hieſtgen italieniſche ehe

Einem Telegramm der „Agence Geſandten eine Adreſſe voll Sympathie fit i
In den Straßen, in welchen

S her Wſich zahlloſ d en
len wie

7 n
Kammern befinden, hatten

Aus der Provinz.

Juni. Die e n n
rohe
chſt di

b ſo

Halle 7.

Präſident deJ Derſell n
weigern ſollte, ruſſtſchen Schiffen die Durchfahrt hob in ſeiner Rede die aufopfernde Thätigkeit i

rte, in h
Wiſ ieinem Hoch auf den Kaiſer, der Kunſt und



Mut aft, Handwerk und Induſtrie ſtets gefördert habe.
Im Laufe des geſtrigen und heutigen Tages trafen
Zahlreiche Beſucher der Ausſtellung ein, ſo daß ſich
In den ſchön decorirten Räumen des Stadtſchützen

Hauſes ein äußerſt lebhafter Verkehr entwickelte.
n Die größten Verdienſte um das Arrangement der
ihn Ausſtellung hat. ſich Herr Heckert erworben.

S An zeigen.ſeſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüberdür dieſe keine Verantwortung

h
en M
n

h m M Nachſtehendedit n 5 Local Polizei Verordnung
m Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes über die

h Poltgei- Verwaltung vom 11. März 1850 verordnen
iide W dir unter Abänderung der Local Polizei Verordnung
iſt. I vom A. Juli 1874 nach Berathung mit dem Gemeinde
d M Vorſtande was folgt: S
eit in „Mit Rückſicht auf die heiße Jahreszeit hat jeder

n Hauseigenthümer reſp. Vicewirth dafür zu ſorgen,
et Pih daß die Straße ſowie auch die Nebenſtraßen vor
ügin n ſeinem Haufe, Garten oder Gehöfte bei trockener

Witterung täglich bis 8 Uhr Morgens gehörig
mit Waſſer beſprengt werden.

Bis zu demſelben Zeitpunkte müſſen auch
die Rinnſteine täglich gereinigt, mit friſchem Waſſer

W ſn
len n
d Oh ausgeſpült und mitunter durch Carbolſäure des
l en inficirt werden.
9 d Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung ziehen
W alhtrafe bis zu neun Mark oder verhältnißmäßiger

h Haft nach ſich
ſei auf d Merſeburg, den 29. Juli 1876.

Die PolizeiVerwaltung.
ringen wir zur genauen Beachtung hiermit in Er
innerung.h h

dal u Merſeburg, den 8. Juni 1877.
W. J. Die PolizeiVerwaltung.
Shübabf De früher Herrn Stadtrath Otte ge-

W hörige Grundstück von ca, 168 CButh.

n Mächeninhalt, an der Karlstrasse ge-
hin in Wegen ist sofort im Ganzen oder getheilt
h unter günstigen Bedingungen zu ver-
i in kaufen oder zu Verpachten.
n n GWelbetreflectanten erfahren Näheres
e n bei Richard ar in Wed-
De a lünburg, I. 51726.)

Freiw. Stadtguts- u. Feldverkauf in

h du O
uf denſhn

u gekan

wen Merſeburg. Die Fabrikant J. H. Stecknerſchen Erben
hier ind Erbanseinanderſetzungshalber geſönnen,

e Mhen ſolgende zu Michael e. pachtlos werdende Grundſtücke, als:
gen Hat das vor hieſ. Stadt, am Schkopauer Wege gelegene,

zum Oekon. Betriebe eingerichtete Gut, beſteh.
n in l maſſiv von Stein erbauten 2ſtöck. Wohnhauſe

Rarſchill mit Hof, gr. ebenf. maſſ. Scheune, Ställen u. mit
usdtden über 39 Mrg. Feld, Garten u. Wieſe, dicht

am Gute gelegen, zuſammen;
den Feldplan Nr. 8 der Karte, in den Teufelsbetten

n 42 Mrg. 151 Rth. im Ganzen oder
etheilt;

den Plan Nr. 24 der Karte, zwiſchen der Halleſchen
Straße und der Eiſenbahn, am Hohendorfer Raine,
von 67 Mrg. 101 Rth. in 3 oder 4 Parzellen;

M den Plan Nr. 40a hinter der Clauſe, am Schko
pauer Fußwege und an Arnims Ruh, von 9
Mrg. 84 Rth. und zwar dieſen Plan

in einzelnen Parzellen von je I
Morg.

n Sonnabend den 7. Juli cr.
einbatung ren Nachmittags 3 Ahr,
g de ſt ter Kaiſer Wilhelms- Halle hierſelbſt meiſtbiet.
W ne ganz günſtigen Zahlungs- Bedingungen zu
z Nauloen verkaufen wozu ich Kaufliebhaber hiermit einlade.
Vteinbatl Bei Beſtellung anderweiter Sicherheit bedarf es event.
hn de gar keiner Anzahlung.

ſah Merſeburg, den 8. Juni 1877.
A. Rindfleiſch, Kreis Auct.Comm., i. A.
Guenſh e e Sm in Bekannkmachung.

a Sn Zu Ackerrerpachtang-n d rage des Herrn Paſtor Dreiſing werde ich
Straßen n S am Collenbeyer Wege belegenen Pfarräcker auf 6
nd de G u vom I Hetober 1877 bis dahin 1888, in ein
atte ſelnen Parzellen wie bisher meiſtbietend

n h 15. Juni er., Vormittags 8 Ahr
u h Hoſpitalgarten verpachten, wozu Bietungs-

in M ängeladen ererev n kerſeburg, den 6. Juni 1877.

vie Der Rechtsanwalt Grube.
Von Sonnabend den 9.

n Juni ab ſteht ein großer
i l ſiſchen Transport hochtragender und
e ftiſchmilchender Kühe und Kalben bei
a mir zum Verkauf.

J. Nürnberger, Viehhändler,
Teichſtraße 7.

un h
Pariſer O

Untlag

apub(tt a
pindetthe

ahndes von h

richtet

glung d
s etklatte

Mobiliar Auction in Merſeburg.
Sonnabend d. 16. Juni c., v. Vorm. 9 Ahran,
ſollen im Hieſ. Rathskellerſaale die zur Schäffer
ſchen Concurs Maſſe gehörigen Gegenſtände, als
guter Schreibſecretair, 1 Sopha, 1 Kommode, Tiſche,
Stühle, Spiegel, L Kleiderſchrank, I Waſchtiſch, div. Leib
u. Bettwäſche, 1Pathie gute Kleidungsſtücke 1 ſilberne
CylinderUhr mit goldener Kette, 2 goldene Siegelringe
u. dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigert werden

Merſeburg, den 8. Juni 1877.
Die gerichtliche Concurs- Verwaltung.

Auctiuction.
ZNittwoch den 20. Juni. von früh

9 Ahr an,verſteigere ich in Saale der guten Quelle (Saalſtraße
Nr. M die in meinem Rückkanfsgeſchäft verfallenen
Pfänder

Etwaige Prolongationen werden nur bis Montag
den 18. d. M. angenommen. Max Thiele.

Heu und Grummet- Verpachtung im
hieſigen Riſchgarten.

ittwoch d. 13. Sunt ecr., Vormittags 10 Alhr,
ſoll die diesjährige Heu u. GrummetNußung von ca.
16 Morgen Wieſe im hieſigen Riſchgarten in 3 bis 4
Parzellen meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
kauft werden.

Merſeburg den Juni 1877.
A. Rind fleiſch, Kreis Auet.Comm., i. A.
Qwei möblirte Stuben ſind ſofort zu vermiethen und

zu beziehen. Nähere Auskunft ertheilt die Exp. d. Bl.

g in freguenter LageGeſucht wird n Laden oder Par
terreräume, die ſich dazu einrichten laſſen. Offerten
unter U. V. 100 an Haasenstein Vogler Halle

aS. erbeten. 5474Jeden Montag Nachmittags .3 Uhr

2

private

e Schutzpockenimpfung
V Sin meiner Wohnung, Gotthardtsſtraße 33.

Dr. Rodke.

c u er e h„Privatimpfungen
jeden Montag Nachmittags 3 Uhr in meiner Wohnung.

Dr. Krieg.

S e S oAls Schneiderin
empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe

Bertha Baust, Preußerſtraße Nr. 7.
M Lager ſelbſtgefertigter Stahlwaavren, beſtehend

in allen Sorten Meſſern und Scheeren von vor
züglicher Qualität, bringe bei Bedarf in empfehlende Er
innerung.

Gleichzeitig werden von mir alle Schleifereien vom
feinſten bis zum ordinärſten, ſowie alle Reparaturen
ſchnell und ſauber angefertigt.

Se
Meſſerſchmiedemeiſter und Jnſtrumentenſchleifer,

Mälzerſtraße Nr. 6.

Neue Matjes-Heringe,
nene Liſſabon. Kartoffeln,
Meſſ. Apfelſtnen

e H. WDen Herren Grundbeſitzern
empfiehlt ſich Unterzeichneter zur Ausführung von Ver
meſſungen, Berechnungen, Eintheilung von Plänen und
jeder Art geometriſcher Arbeiten

Schaefer Reg -Feldmeſſer a.
Dom 5.

D
D.,

Aboht Bayrisen Bier
o duvon J. G. Reif (Kurz' ſche Brauerei) in Nürn-

berg direct bezogen, halte Niederlage und empfehle
ſelbiges in Flaſchen und Gebinden außer dem
Hauſe. Dieſes Bier wird wegen ſeiner Reinheit
und Güte auch Kranken zur Stärküng empfohlen.

Für Leidende!

Damit jeder Kranke, bevor er eine Kur unter
nimmt, oder die Hoffnung auf Geneſung ſchwin
den läßt, ſich ohne Koſten von den durch Dr.

Airy's Heilmethode erzielten überraſchendenHeilungen

überzeugen kann, ſendet Richters Verlags Anſtalt
in Leipzig auf Franco Verlangen gern Jedem

einen Atteſt-Auszug“ (160 Auflage) gratis und
franco. Verſäume Niemand ſich dieſen mit

vielen Krankenberichten verſehenen „Auszug
kommen zu laſſen

on jetzt ab jeden Dienſtag und
Freitag friſches Lichtebier in der

Stadtbrauerei.

eine silberne Klemmer
von vorzüglicher Arbeit bei

C. W. Hellwig, Markt.
Grube „Delbrück“ bei Dieskau.

NaßPreßSteine, großes Format und mit vor
züglichem Heiz Effect offeriren wir loco Grube mit 9 Mark
pro Tauſend Die Gruben- Verwaltung.

Harg-Magazin.
Größtes Lager von allen Sorten Särgen zu billigen

Preiſen empfehle bei vorkommenden Fällen.
R. Ebeling., Schmaleſtraße 17.

Zur Beachtung!!
Beſten engliſchen Hanfzwirn auf Rollen, weiße

und farbige Schweizer Seide für Schuhmacher,
ſowie ausgezeichnete Chappe-Seide in allen Far
ben und Stärken, Nähmaſchinen Zwirn,
Knopfloch-Heide ſchwarz und farbig, Stoß
Schnure, Vand, Haken und HOeſen, alle Sorten
Nähmaſchinen-Nadeln, Nähnadeln und ſon
ſtige zur Schneiderei gehörige Artikel empfiehlt zu
billigſten Preiſen

I. a Roßmarkt 10.
100 Aetznatron zum Seifekochen.

Sämmtliche Droguen und Farbewaaren, Lacke,
Firniſſe, Säuren, Benzin, Terpentin-, Kien-, Putz
und Baumöl empfiehlt billigſt

Huſtav Elbe.
Htettiner Vortland-Cement,

PrimaQualität,
empfiehlt in jedem Quantum zum billigſten Preiſe

Gustav be
Jch empfehle meine Vabrikate von

e e à A.dergl. Platten tPoröſe Manerſteinen 20 1000 Stück
Thonſteinen aab meiner Ziegelei in Oebles bei Eiſenbahnſtation

Dürrenberg,
Naßkohlenpreßſteinen à 10 pro 1000 Stück

ab meiner Fabrik am hieſigen Neumarkt (Saalufer) reſp.
frei im Kahn lieferbar im Juli.

Fuhrlohn wird billigſt berechnet.
Merſebürg, den 5. Juni 1877.

Presssteine
beſter Heizkraft offeriren zum Preiſe von Mark 9,72
per 1000 Stück franco Bahnhof Merſeburg in
Sendungen von 10,000 Stück.

Praunkohlenwerke Rößzſchau.

Kaufmännischer Unterricht.
Den reſp. Eltern und Principalen, ſowie denjenigen

Perſonen, die ſich für meinen angekündigten Unterrichts
Curſus in den Handelswiſſenſchaſten intereſſiren, beehre
ich mich hierdurch ergebenſt mikzutheilen, daß ich heute
Sonnabend (9. Juni) Abends 8 Uhr

im Reſtaurant zur Börſe
behufs Ertheilung näherer Auskunft perſönlich zu

ſprechen bin.
d. Carl Rrökel, Halle a/S.

Trio-Coneert.
Piano: Muſikdirector Apel, Halle a. S.
Violine: Concertoniſt Brauer. do.
Cello Virtuos Matthai, Zeitz

Anfang 3 Uhr. Entree 30 Pf.Bei ungünſtiger Witterung im Saale. Programm
au der Kaſſe Richard Nürnberger.
Sch ſuche Unternehmer für den Transport von Kohlen

preßſteinen ab meiner Fabrikeauf hieſigem Neumarkt

nach der Stadt. E. Schultze.LehrlingsGeſuch.
Für mein zweites Materialwaaren, Tabak-, Cigar

ren und Agentur Geſchäft ſuche per ſofort einen Lehrling.

Gera, im Juni 1877. Franz Linz.
Nähere Auskunft ertheilt Herr Frauz Linz, Merſe

burg, Dom Nr. 1.



Oelgrube! Oclgrube!
Echt böhmiſche Bettſedern und Daunen billigſt in nur reiner borzüglicher Waare IJnlette zum

ſofortigen Füllen, auch vom Stück. JSteppdecken und die ſo beliebten billigen Hetten,
und zwei Kiſſen) von 36 bis 2 Mark, hält ſtets auf Lager unddas vollſtändige Bett (Deckbett, Unterbett te die Petken- und Hetkfedern- Handlung von

ev DOelgrube.
Simger's Original-Mahmaschinen,
Wehler e Wson-MAahmaschinen

(verbeſſertes Syſtem, ganz geränſchlos arbeitend),

Hanne Wärter ſowie alle
ad v G r M enempfiehlt in reicher Auswahl zu billigſten Preiſen unter mehr

jähriger Garantie

Be Roßmarkt 10.
Die Hildhauerei von

K a v G
59

L

67osso Soitt u Modowearen-AusyörCanf
im Gaſthof zum goldenen Hahn von Freitag den 8. Juni ab.

Hierbei empfehle Kleiderſtoſfe in den neueſten Muſtern, als Ripſe, Alpaceas,
ſchöne Kattune und Percales, Leinewand, Bettzeng, Bettdecken, Tiſchdecken,
Shaswltücher und alle in dieſes Fach ſchlagende Artikel ſehr billig.

e Restaurant zum Rischgarten.
Einem hochgeehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend beehre ich mich hierdurch ergebenſt an

zuzeigen, daß ich den ſo reizend gelegenen Riſchgarten als feines Reſtaurant mit vollſtändig der Neuzeit ent
ſprechender comſortabler Einrichtung Freitag den 15. Juni eröffne und mich gewiß beſtreben werde, den
Wünſchen meiner verehrten Gäſte in jeder Hinſicht entgegen zu kommen.

Gleichzeitig ſindet großes Extra Concert ſtatt, gegeben von dem Trompeter-Corps des Thüring.
Huſaren Regiments Nr. 12 unter Leitung des Herrn Stabstrompeter Schütz. Anfang 28 Uhr.

Ferdinand Weiſe.
NB. Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert Sonnabend den 16. ſtatt.

H iermit zur Anzeige, daß ich von nächſten Montag den II. Juni Braunbier undO Weißbier literweiſe im Hauſe des Herrn Schiller, hier, Saalſtraße, verkaufe und
finden die Verkaufstage folgendermaßen ſtatt

Montag Braunbier,
Mittwoch Braunbier und Weißbier,
Freitag Braunbier.

Die Halle ſche Hierbrauerei von
C. Goldschmidt.

Beſtellungen auf Füſſer in's Haus werden jederzeit bei Herrn Schiller angenommen.
e e e

Linderung
S 8

Schroniſchem Huſten3bei
2

Wevelghem (Flandern in Belgiten), den 21. Mai 1875.
wen Schon 20 Jahre bin ich von einem chroniſchen h heimgeſucht. Jch habe jetzt

eine Probe ehe F z genommen. Derſelbe giebt mir große Er3 mit Jhrem rheiniſchen Tranben- Bruſt Honig leichterung, weshalb ich beabſichtige noch S
mehr davon zu gebrauchen. Erſuche Sie (ſolgt Beſtellung Empfangen Sie meine herzlichſten Grüße.

J. E. van KAckere, Bürgermeiſter.
z z iſt eonſtatirt, daß der Trauben- Bruſt Honig, erfunden von 9Gerichttich W. H. Zickenheimer in Mainz. Da nun die vielen Winkel

5 fabrikanten, welche den TraubenBruſtHonig nachahmen, keine Empfehlung für ihre nach
gepfuſchten obſeuren Machwerke aufweiſen können, ſo bedienen ſich dieſelben Eti-
quetten und GebrauchsAnweiſungen, welche in Form und Jnhalt den
jenigen unſeres Originalpräparates genau naächgebildet ſind, um die
Käufer in gewinnſüchtiger Weiſe zu täuſchen. Man achte daher auf nebigen

Fabrikſtempel, womit jede Flaſche des ächten rheiniſchen TraubenBruſtHonigs verſchloſſen ſein muß, und
merke ſich die von uns autoriſirten Verkaufsſtellen, in Merſeburg bei Herrn Heinr. Schultze jun., in

Weißenfels bei Herrn Apotheker W. Bauch, in Zeitz bei Herrn C. F. Strobel, in Leipzig in ſämmt
lichen Apotheken und bei Herrn Droguiſt Otto Meißner.

Pabrik von V. Zickenheimer in Mainz
e S

5GS S I aSchladeback Jnngbier Hannoversche Pferde-Lotterie,l L (l er ung Ziehung 25. Juni a. e.
GHaupt-Gewinn i. W. v. 10000 Mk. ferner 50 Stück

trifft heute Vormittags 8 Uhr in friſcher Sendung ein edle Pferde und viele kleinere Gewinne. Looſe à 3 Mk.
und wird ſolches literweiſe, wie auch in größeren Quan empfehlen A. Molling, Generaldebit in Hannvver,
titäten jeder Zeit verzapft Schmaleſtrafßze Nr. 22. ſowie: Louis Zehender, Banquier in Merſeburg und

J ladet ein

Beſtellungen zur Winterbedarfslieferung an

Briquetts, Presskohlensteinen
Böhm. u. Deutseher Kohle

nehme von heute ab zum hilligſten Preiſe frauco Sta

entgegen. Julius Thomas
Merſeburg, den 1. Juni 1877.

Conſum Verein zu Merſeburg
Eingetragene Genoſſenſchaft.

Montag den 11. Junt er Abends 85 Uhr im Saal
des Rathskellers
außerordentliche Heneraſverſammlung

Tagesordnung Errichtung eines Verkaufsmagazins
Der Aunſſichtsrath des Conſim- Vereins

zu Merſeburg, E. G.
Ballhauſen, Vorſitzender.Summe. Fheator n T

Sonntag den 10. Juni 1877. Des Meeres und de
Liebe Wellen. Trauerſpiel in 5 Akten von Fran
Grillparzer.

Montag den 11. Juni 1877. Drei Paar Schuhe
Lebensbild mit Geſang in 3 Abtheilungen nebſt Vor
ſpiel von Carl Görlitz. Muſik von A. Conradi.

Sommer Thenter zur Funkenhurg

Sonntag den 10. Juni 1877. Gaſtſpiel der Operette
ſängerin Fräulein Hedwig Reiſig vom Stadttheater
Bremen. Beckers Geſchichte. Liederſpiel in 1 M
von Jacobſohn. Hierauf: Der gerade Weg de
beſte. Luſtſpiel in 1 Aufzuge von Auguſt v. Kotzebue
Hierauf: Guten Morgen Herr Fiſcher Liederſpiel
in 1 Akt von W. Friedrich. Muſik von E. Stiegmann
Anfang 7 Uhr. F. W. Benneke,

e

Königliches Sohauspielhaus in Dadohntädt

Sonntag den 10. Juni 1877. s Lorle, oder Dorf
und Stadt. Charakterbild mit Geſang in 2 Abkhe
lungen und 5 Akten von Charlotte Birch-Pfeiffer.

Die Direction

Männer Turn-Verein,
Sonntag den 10. d. M. Gauturnfeſt in Nietleben

Verſammlung früh 6 Uhr auf der Funkenburg.
Der Vorſtand.

Pggert's Reſtauration
Neumarkt.

Heute Sonnabend Abend Salzknochen.

Restaurant zur grünen Eiche
7 F Heute Sonnabend den 9. Juni Schlacht

feſt früh 9 Uhr Wellfleiſch, Abends Ba
und friſche Wurſt, wozu ergebenſt einlaht

Vriedr. Krebs.

Hoespitalgarten.
Sonntag den 10. d. M. von Abends 7 Uhr ab

W Tanzmuſik.
Ziuunr Sunten OGerelle,

Morgen Sonntag Tanzmuſik

Baronnowshy s Vestauratton.
Heute Sonnabend als den 9 Juni Schlachteſeſt,

8 Uhr Wellfleiſch, Abends Brat und friſche e

S

Hehlitz a Saale.
Zum Sternsehiessen und Ball Sonntag den l

d. M. ladet ergebenſt ein

(G. 833). Petzſchner.Werangenen Sonnabend wurde auf dem Wege
Schützenhauſe nach dem Neumarkt ein golden

Medaillon verloren. Gegen gute Belohnung abzugebt

im Hotel zum halben Mond.

Börſenverſammlung in Halle.
vom 7. Juni 1877.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courta
Weizen 1000 Kilo, geringer 192 204 Mk. bez. beſte

rer 207 257 Mk. bez. feiner 240 255 Mk. be
flau in gedrückter Stimmung.

Roggen 1000 Kilo, 195- 198 Mk. bez., ziemliches An

gebot bei wenig Kaufluſt. IGerſte 1000 Kilo, nominell, verhältnißmäßig vie
offerirt, wogegen ſich ſchwer Abnehmer finden.

Gerſtenmalz 50 Kilo 14,50- 15 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo 173 180 Mk. bez.
Hülſenfrüchte, 1000 Kilo, ohne Geſchäft
Kümmel 50 Kilo 42—44 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo, 33,50 Mk. bez. zu notiren.
Futtermehl 50 Kilo 7,50—8 Mk. bez.Kleie Roggen 6,75 Mt. bez. Weizenſchaalen 550

5,75 Mk. bez., WeizenGrieskleie 6 Mk. beß-
Heu 50 Kilo 3,25 Mk. bez.

Nächſten Dienſtag wiederum friſche Sendung. der ConſumVerein in Lauchſtädt. Stroh 50 Kilo 3,25 Mk. bez.
Hierzu eine Beſſage
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A. Riebeck ſche Preßkohlenſteine.
Herr A. Riebeck in Halle hat für ſeine, auf dem bei Teuchern belegenen Werke „Paul“ fabrizirten Presskohlensteine für die Monate

Juni, Jnli, Auguſt
eine Preis-Ermäßzigung eintreten laſſen, und mich in den Stand geſetzt, während dieſer Monate

1000 Stück, circa 22 Centner wiegend, à 12 Mark 50 Pf.,

verkaufen zu können. Bei größeren Poſten Preiſe
frei ins Haus geliefert,
entſprechend billiger.

MHeinrücelh Scherltze, fl. Ritterſtr. Nr. 17.
Am Sonntag den 10. Juni predigen

Pomhkirche. 9 Uhr: Hr. Conſiſtorialrath Leuſchner.
2 Uhr Hr. Diac. Martius.

Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte
und Abendmahl. Hr. Conſiſt.Rath Leuſchner. Anmeldung
Stadtkirche. 9 Uhr: Hr. Paſtor Heineken.

2 Uhr Hr. Diac. Hildebrandt.
Jm Anſchluß an den NachmiktagsGottesdienſte kirch

liche Unterredung mit den Confirmirten der letzten Jahre.
Aeumarktskirche. Herr Paſtor en

Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend
mahl. Anmeldung. Darauf Unterredung mit den
Confirmirten am Hochaltare.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.
Ratholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags Uhr

Gottesdienſt.

Kinderfeſt.
Die Feier unſeres Kinderfeſtes ſoll in dieſem Jahre

Montag am 2. Juli auf dem Nulandtsplatze ſtattfinden,
wenn nicht ungünſtiges Wetter die Verlegung auf einen
der zunächſt darauf folgenden Tage nothwendig machen ſollte.

Ueber die Ausführung der Feſtfeier bemerken wir
Folgendes

Die Schüler müſſen pünktlich um 2 Uhr Nachmit
tags auf dem Marktplatze verſammelt und aufgeſtellt ſein.
Nach dem Geſange des Liedes: „Eine feſte Burg ee.“ er
folgt der Auszug durch die Gotthardtsſtraße. Abends
ungefähr um 8 Uhr findet der Einzug durch die Ober
breiteſtraße ſtatt.

Die Kinder ſtellen ſich auf dem Marktplatze auf, wo
zum Schluß das Lied: „Nun danket alle Gott“ geſungen
wird. Die Herren Geiſtlichen und diejenigen Herren
Lehrer, welche keine Klaſſen zu führen haben, die Mit
glieder der ſtädtiſchen Behörden, der Schuldeputation und
der Schulvorſtände werden ſich an die Spitze des Zuges
ſtellen. Die Familienväter werden freundlichſt eingeladen,
ſich mit anzuſchließen. Die Herren Bürgerſchützen werden
dem Zuge der Kinder den erforderlichen Schutz gewähren.

S Zur Ausführung der nöthigen Arrangements auf
dem Feſtplatze ſind deputirt, die Herren Stadträthe Körner
und Stollberg, die Herren Stadtverordneten Bichtler,
Kops, Roßberg, Schwarz und Seidel und der Rector
Herr Block.

3) Alle diejenigen, welche auf dem Feſtplatze Zelte
oder Buden aufzubauen beabſichtigen, werden erſucht,
ſich wegen der anzuweiſenden Plätze ſpäteſtens bis zum
26. Juni bei dem GarniſonVerwalter Herrn Zſchetzſchingk
zu melden. Derſelbe wird die Bedingungen für das Auf
ſtellen und Wegſchaffen der Zelte und Buden mittheilen.
Für die Benutzung der überwieſenen Plätze iſt ein Stand
geld von 15 Reichspfennigen pro Meter zu entrichten,
welches ſogleich bei der Anmeldung an den c. Zſchetz
ſchingk zu zahlen iſt.

H Zur Abwendung von Störungen e. werden fol
gende polizeiliche Beſtimmungen erneuert:

a. Um auf den Feſtplatz zu gelangen und von demſelben
wieder herunter zu gehen, dürfen nur die hergeſtellten
Aufgänge benutzt werden. Jede Beſchädigung der
Böſchung muß vermieden werden.
Die auf dem Platze ſtehenden Bäume dürfen in
keiner Weiſe beſchädigt werden. Die Pflanzung wird
der Obhut des Publikums dringend empfohlen.
Das Reiten und Fahren auf dem Feſtplatze iſt be
reits bei einer Strafe bis zu 9 Mark verboten.
Bei dieſem Verbote muß es auch hier bewenden.
Das Abbrennen von Feuerwerk auf dem Feſtplatze
wird unterſagt.

Uebertretungen werden mit einer Strafe bis zu
9 Mark oder verhältnißmäßige Haft belegt, wenn
nicht etwa wegen der Nähe der Scheunen und Zelte
nach dem Strafgeſetzbuche härtere Beſtrafung eintritt.
Der Verkehr in den öffentlichen Schankbuden oder
Zelten ſoll über die zwölfte Stunde des Nachts
nicht ausgedehnt werden.

Uebertretungen dieſes Verbots werden nach 8 365
des Strafgeſetzbuches beſtraft.

k. Das Feſt darf über den Tag, an welchem der Aus
zug Und der Einzug ſtattfindet, hinaus nicht aus
gedehnt werden. Die ſämmtlichen Buden und Zelte
ſind am darauf folgenden Tage von den Platze zu
beſeitigen.

Merſeburg, den 4. Juni 1877.
Der Magiſtrat.
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Montag den 11. d. M. keine Sitzung.
Der Vorſteher der regeKrieg

Localnachrichten.
Merſeburg, den 9. Juni 1877.

Der bisherige SecretariatsAſſtſtent Klingel
ſtein iſt zum RegierungsSecretair und der Civil
Supernumerar Kreiſel zum RegierungsSecre
tariatsAſſtſtenten ernannt worden.

Morgen Nachmittag ſteht dem kunſtliebenden
Publikum Merſeburgs in dem Trioconcert der
Herren Apel, Brauer und Matthai im
Tivoli ein eigner Genuß bevor. Die drei Muſiker
ſind Künſtler auf ihren Jnſtrumenten und zählen
in ihren Heimathorten zu den Größen ihres Faches.
Das Programm iſt ein ſehr gewähltes und ver
ſpricht in ſeiner Zuſammenſtellung trotz der geringen
Zahl der Jnſtrumente intereſſante Abwechſelung

Wie wir hören, hat ſich der Huſar
G. der 5. Escadron durch den am Montag ver
ſuchten Selbſtmord nur am Oberkiefer und Gaumen
ſtark verletzt und wird in einigen Tagen die Ver
nehmung deſſelben ſtattfinden können. Augenblicklich
behauptet G., unvorſtchtiger Weiſe durch den Schuß
verwundet worden zu ſein.

Am Mittwoch Abend gegen 7 Uhr wurde
der Leichnam des ertrunkenen Handarbeiters Rothe
an der Meuſchauer Mühle in der Saale gefunden
und andern Tags gerichtlich aufgehoben.

Vor einigen Tagen wurden uns zwei Semmel
reihen von hieſigen Bäckermeiſtern, jede zu 5 Pfen
nigen, vorgelegt, welche trotz des gleichen Werthes
eine Gewichtsdifferenz von 10 Gramm aufwieſen.
Die leichtere Reihe gehörte zu jener Sorte Gebäck,
das uns einestheils lebhaft an die bekannten
Hungerjahre erinnert, gleichzeitig aber auch die Geſchick
lichkeit bewundern läßt, mit welcher ziemlich große
und keineswegs kunſtgeübte Hände dieſe verzweifelt
niedlichen Formen hervorzubringen verſtehen. Dem
Publikum bleibt natürlich gegenüber einem ſolchen
Ausbeutungsſyſtem, wie es trotz aller Beſchwerden
und Mahnungen Seitens einiger Bäckermeiſter be
harrlich weitergeführt wird, nichts anderes übrig,
als ſich ſelbſt zu helfen, das heißt, einige Schritte
weiter zu gehen und bei einem anderen Bäcker zu
kaufen. Gleichzeitig verdient aber auch noch das
Verfahren unſerer Bäckermeiſter, die Semmelreihen

und Weißbrodchen immerfort nach alter Münz-
theilung einzurichten, eine ernſte Rüge. Es wird
dadurch jeder, der nicht grade für 5 oder 10 Pfen
nige kauft, in einer Weiſe übervortheilt, die ſich
durch nichts rechtfertigen läßt und höchſtens in den
Unbequemlichkeiten, welche mit einer Aenderung des
alten Waarenſyſtems verbunden ſind, eine ſchwache
Entſchuldigung findet. Das Publikum giebt natür
lich im Bewußtſein ſeiner Ohnmacht dieſe Bruch
pfennige, um die es ſich in den verſchiedenen Fällen
handelt, ruhig hin, weil es ja eben nur Bruch
pfennige ſind und das Gewiſſen unſerer Bäcker
läßt ſtch von ſolchen kleinen Scheidemünzentheilchen
durchaus nicht irre machen. So iſt das Geſchäft
chen ſeit Einführung der neuen Währung weiter
gegangen, ohne daß Jemand berechnen könnte,
welche Summe auf dieſe Weiſe von der Bevölkerung,
und wohl meiſtentheils der ärmeren, ausgegeben
wurde für nichts. Jſt nun auch der Profit
des Einzelnen hierbei nur gering, ſo glauben wir
doch, daß er als eine Entſchädigung für die Mühe
der Waarenänderung gelten kann und erachten es
daher an der Zeit, unſere Bäcker in ihrem eigenen
Intereſſe auf die Nothwendigkeit hinzuweiſen, ihre
Semmeln und Brödchen endlich der neuen deutſchen
Reichsmünze anzupaſſen.

Das „Weißenf. Kreisblatt“ berichtigt unſere,
den Tod des Handarbeiters Juſt aus Tollwitz be

treffende Meldung dahin, daß der Unteroffitzierſchüler
Ebert, ein Menſch von guter Führung, gleich
am Morgen nach dem beklagenswerthen Vorfall die
That aus eigenem Antriebe bei ſeiner Ankunft
in Weißenfels gemeldet hat unter der Angabe,
gegen 3 Uhr Nachts auf dem Wege zwiſchen
DOebles und Lützen von 3 Männern beſchimpft
und mit Stöcken angefallen worden zu ſein. Das
Blatt fügt ferner hinzu, daßz Juſt, den wir ſchon
als nicht ſehr friedliebend bezeichneten, in derſelben
Nacht aus der Schänke des benachbarten Dorfes
Schweßwitz als betrunkener Friedensſtörer zwei mal
gewaltſam hat entfernt werden müſſen. Hoffentlich
wird die Unterſuchung darüber, ob Ebert ſich in
Nothwehr befunden und in wie weit die Schuld
an der gräßlichen That auf ihm laſtet, nähere
Aufklärung bringen.

Hus dem Kreiſe Merſeburg.
Jm bengchbarten Dorfe Röſſen erhängte ſich

vor einigen Tagen der Einwohner B. daſelbſt und
ſcheint Familienzwiſt der Beweggrund zu der
traurigen That geweſen zu ſein.

Geſtern Morgen 10 Uhr wurde dreihundert
Schritte unterhalb der Schkopauer Brücke am linken
Saalufer vom Fiſchermeiſter Karl Hennicke die
Leiche eines unbekannten Mannes aufgefunden

Während des Gewitters, das am Dienſtag
gegen Abend über Schkeuditz zog, würde der
dortige Rathskellerwirth, als er im Begriff war,
eine Thür zu ſchließen, vom Blitz erſchlagen,
Das neben ihm ſtehende Söhnchen wurde nur
betäubt.

Aus dem Kreiſe Ouerfurt.
Zum Landrath des Querfurter Kreiſes iſt

Freiherr von der Recke (bisheriger Verweſer des
Poöſtens) von den Kreisſtänden allerhöchſten Orts
vorgeſchlagen worden.

Fenerwehrweſen.
(Eingeſandt.)

Am Montag Abend 8 Uhr fand auf dem Nu
landtsplatze die Verſammlung der hieſtgen Feuer
wehrCorporationen ſtatt. Die freiwillige Tur
nerfeuerwehr eröffnete den von der PionierAb
theilung unterſtützten Angriff guf das Steigerhaus
im Turngarten, während die ſtädtiſche Löſchmann
ſchaft durch Alarmruf zur Verſtärkung bezw. Ab
löſung der Druckmannſchaft herangezogen wurde
und Verwendung fand.

Wir ſind fern davon, ein tief eingehendes tech
niſches Urtheil über die Leiſtungsfähigkeit der hie
ſtgen Feuerwehren abzugeben, ſondern geſtatten
uns nur einen Blick auf das Verhalten der einzel
nen Abtheilungen zu werfen und den Eindruck
wiederzugeben, den das von einer äußerſt zahlreichen
Menſchenmenge beobachtete Schauſpiel auf uns
machte.

Der Angriff erfolgte erſichtlich nach einer ge
ſtellten Jdee und wurde durch die Steiger der frei
willigen Turnerfeuerwehr ganz leidlich ausgeführt.
Einige Leiſtungen waren recht gut zu nennen.
Die Pionier Abtheilung unterstützte den Angriff in
gewohnter Ruhe, dabei jedoch mit großer Bereit
willigkeit, mit Fleiß und Luſt, während ſich
bei dem Eingreifen der ſtädtiſchen Löſchmannſchaft
ein gar eigenthümliches Bild entrollte.

Wir erblickten eine in zwei Reihen gehende An
zahl kräftiger Männergeſtalten, unter denen mehrere
den Eifer und guten Willen namentlich die
Führer nicht nur zeigten, ſondern auch be
thätigten, die Meiſten gber dem Algrmrufe nur



im Wege des Zwanges folgten und theils Unluſt
oder Widerwillen, theils einen verkappten Humor
ziemlich offen zur Schau trugen

Es macht auf den ſich für die Sache intereſſtren
den Beobachter einen gar ſonderbaren Eindruck,
dieſe mißmuthig einhergehenden Bürger bei einer
Loſchprobe zugegen zu ſehen und wir kommen un
willkührlich auf die Frage: Iſt hier die richtige
Altersklaſſe vertreten

Dieſe Frage würden wir zunächſt mit Nein be
anlworten, ohne der hohen ſtädtiſchen Behörde
hierdurch einen Vorwurf machen zu wollen. Die
Sertretenen Elemente ſind augenſcheinlich im Alter
zu weit vorgeſchritten; wir ſtellen daher in Erwä
gung, ob es nicht beſſer wäre jüngere Kräfte,
vielleicht durch Verkürzung der Dienſtzeit der jetzigen
Altersklaſſen, heranzuziehen. Denn wenn es gilt,
Hab und Gut ſeiner Mitmenſchen, wenn nicht
das Leben derſelben dem zerſtörenden Elemente zu
enkreißen, ſo muß ſich vor allen Dingen jeder
hierzu Berufene mit Luſt und Liebe bereit finden
laſſen, ſeine Kraft zu leihen. Um aber dieſen
edlen, von Chriſtenpflicht getragenen Gedanken zu
verwirklichen, muß Jeder auch ſein Scherflein
Opferwilligkeit ſchon zu den Uebungen mitbringen;
fehlt die Uebung, ſo fehlt das Verſtändniß für die
Sache und die beim Feuer thätigen Mannſchaften
würden bald in eine tobende und ſtreitende Maſſe
ausarten. Darum, ihr Löſchmannſchaften des
erſten Jahrganges, blickt nicht ſo ſchüchtern um
euch, ihr wähnt euch verhöhnt und verlacht von
der Volksmenge dem iſt nicht ſo; euer eigen
thümliches Gebahren während der Uebungen er
ſcheint euch ſelbſt nicht ernſtlich daher das
wenige Zutrauen zu euch ſelbſt! Bringt nur
einigen Eifer mit, faßt das als Spiel erſcheinende
aber ſehr nothwendige Uebungsgeſchäft mit einigem
Ernſt auf, und die Volksmenge wird eürem Thun mit
innerer Freude zuſehen, der Bürger aber mit Stolz
und Vertrauen auf eure Tüchtigkeit rechnen

Noch eins möchten wir erwähnen. Man kann
es nämlich als eine Erleichterung für die Feuer
wehren nicht erkennen, wenn das Publikum ſo wie
am Montag durch ſeine Zudringlichkeit ſtörend
einwirkt. Junge Damen, Backſiſche, Mütter mit
Säuglingen drückten und wandten ſich zwiſchen den
Geraäthen der Feuerwehr umher, ſo daß es factiſch
erſt einer beſonderen Aufforderung der Löſchmann
ſchaften bedurfte, um das Publikum ſo weit zu
rückzuweiſen, daß mit einer Spritze gearbeitet wer
den konnte. Hieraus folgt aber, daß es zur Ver
meidung von Jrrthümern gleichfalls gut ſein
dürfte, wenn die ſtädtiſche Loöſchmannſchaft auch
bei der Uebung von den Binden Gebrauch macht.
Ein leichteres Erkennen, ein freiwilliges Ausweichen
vor den Gekennzeichneten dürfte die logiſche Folge
ſein. Endlich fiel uns auf, daß zu wenig
Chargirte bei der Löſchmannſchaft zu finden waren.
Eine Zergliederung in einzelne Drupps in Spritzen
bedienungsſtärke unter der Aufſicht eines Obmanns
ſchien recht am Platze zu ſein.

Man könnte noch Manches erwähnen, doch, es
ſollte ja keine techniſche Kritik, ſondern nur ein
Mahnruf an die Löſchmannſchaft ſein. Mögen
von den ausgeſtreuten Körnern nur einige Frucht
bringen und wenn nicht mehr, ſo doch den guten
Willen des zweiten Jahrganges, welcher, wie
wir hören, am 1. Juli herangezogen werden ſoll,
der Sache entſprechend kräftigen.

Unſer Herr Bürgermeiſter hat für das Feuer
wehrweſen ein recht warmes Jntereſſe an den Tag
gelegt ſeine Anweſenheit bei den Uebungen und
ſein Eingreifen geben davon beredtes Zeugniß
umſomehr dürfte darauf zu hoffen ſein, hervor
tretende Wünſche, wie Abſperrung des Platzes c.
recht bald erfüllt zu ſehen.

Lotterie.
Bei der am 5. Juni angeſangenen Ziehung der zweiten

Klaſſe 156. preußiſcher Klaſſenkotterie ſielen:
1 Gewinn à 6000 Mk. auf Nr. 74,927.

Gewinne à 1800 Mk. auf Nr. 34,774 44,228 77,135
92,651.

2 Gewinne à 600 Mk. auf Nr. 17756 52227.
3 Gewinne à 300 Mk. auf Nr. 17,140 90,713 92,108.
Bei der am 6. fortgeſeßten Ziehung der zweiten Klaſſe

156. königlich preußiſcher Klaſſenlotterie fielen
1 Gewinn à 12000 Mk. auf Nr. 42872.
1 Gewinn à 6000 Mk. auf Nr. 52055.

Bei der am 7. beendigten Ziehung der zweiten Klaſſe
156. königlich preußiſcher Klaſſenlotterie ſielen:

1 Gewinn à 30,000 Mk. auf Nr. 29228.
I Gewinn à 12,000 Mk. auf Nr. 20167.
I Gewinn à 6000 Mk. auf Nr. 93972.
I. Gewinn 600 Mk. auf Nr. 83277.
1 Gewinn à 300 Mk. auf Nr. 39517.

Vermiſchtes.Kaſſel. Der am 3. und 4. Juni hierher be
rufene Arbeiter Congreß behufs Begründung einer
„Neuen freien deutſchen Arbeiterpartei“ hat in Folge
mangelhafter Vorbereitung ſeinen Zweck nicht. erreicht
und nahm ſchließlich von dieſer Jdee gänzlich Abſtand.
Aus praktiſchen Gründen und mit Rückſicht auf das
Vereinsgeſetz ſoll die ganze Bewegung als ein Congreß
deutſcher Arbeiter organiſirt werden, der durch jährliche
Verſammlungen und unausgeſetzte Agitation für die
Aufklärung der Arbeiter und die Beſſerung ihrer Lage
wirkt. Alle antiſocialdemokratiſchen Elemente beabſichtigt
man hierzu heranzuziehen. Ein dahingehendes Programm,
ſowie Statuten fanden einſtimmige Annahme und wurde
einem proviſoriſchen Comité von 9 Perſonen die Vor
bereitung des 1. Congreſſes übertragen.

Der Verbandstag der thüringer Erwerbs- und
Wirthſchaftsgenoſſenſchaften wird am 27. und 28. Juni
in Neuſtadt a. d. O. tagen Herr Schulze Delitzſch
wird dabei durch Herrn Dr. Schneider vertreten werden.

Berlin, 4. Juni. Die Kunde von einem in der
Nähe Berlins verübten Raubmorde durcheilt ſchon
wieder die Reſidenz. Am Sonnabend Nachmittag fand
man im Grunewald in der Nähe von Weſtend einen
Mann mit eingeſchlagener Hirnſchale und anderen Ver
letzungen am Kopfe, der bereits auf dem Wege nach dem
Krankenhauſe verſtarb. Bei ſeinem Auffinden hatte der
Mann ſchon die Beſinnung verloren, dieſelbe iſt ihm
auch bis zu ſeinem Tode nicht wieder zurückgekehrt.
Durch eine Einwirkung von außen ſind dem Verſtorbenen
jedenfalls die tödtlichen Verletzungen zugefügt worden.
Daß ein Raub an demſelben verübt iſt, glaubt man
daraus ſchließen zu müſſen, daß nur die Enveloppe einer
1000 Mark Note bei ihm vorgefunden iſt. Der Ver
ſtorbene war, wie man jetzt ermittelt hat, der Tiſchler
Lude. Die Obduction der Leiche hat bereits geſtern
Nachmittag vor dem Unterſuchungsrichter des Kreisgerichts
ſtatt efunden. Jede Spur von einem Thäter fehlt augen
blicklich.

Ein excellenter Springer. Das Mainzer
Tgbl. ſchreibt aus Worms Bei einer jüngſt ſtattgehabten
Jnſpicirung des hier liegercden Regiments in der Gym
naſtik durch den commandirenden General v. Boſe wollte
einer am „Sprungkaſten“ aufgeſtellten Abtheilung der
ſog. Längsſprung nicht gelingen. Der Commandirende
forderte den die Abtheilung leitenden Unteroffizier auf,
den Sprung den Leuten vorzumachen. Der Sprung
mißlang ebenfalls Nun wandte ſich der General an den
Lieutenant Derſelbe ſprang pflichtſchuldig auf den Kaſten
los aber hinüberzukommen vermochte auch er nicht.
Ein fragender Blick auf den Hauptmann, ob er nicht
auch einmal ſein Glück probiren wollte, nöthigte dieſem
das Geſtändniß ab, daß er nicht mehr vermöge, die ge
nannte Uebung auszuführen. Da legte der alte General
ſeinen Degen ab und ſprang mit einer Eleganz, um
welche ihn mancher Fähndrich hätte beneiden können,
über den Kaſten. Wenn man bedenkt, daß General von
Boſe, der im vorigen Jahre ſein 50 jähriges Dienſt
jubiläum gefeiert hat, dicht an den „Siebzigen“ ſteht,
ſo können wir ihm zu ſolcher Jugendfriſche nur herzlich
gratuliren.

Berlin, 4. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer hat
am Freitag zum erſten male das Hohenzollern-
Muſeum in Monbijou beſucht. Die ganze Auf
ſtellung deſſelben war auf eigene Verantwortlichkeit der
jenigen Perſonen erfolgt, denen die Sorge für die vor
handenen, zum Theil dem früheren Künſteabinet ent
ſtammenden Gegenſtände oblag; das Muſeum hatte alſo
eigentlich noch gar keine Autoriſation und kein geſichertes
Fundament, obwohl der Kronprinz ſich lebhaft für
daſſelbe intereſſirte und perſbnlich an der Aufſtellung
Theil genommen hatte. Am Freitag endlich iſt die
kaiſerliche Autoriſation zum Veſtehen des Muſeums er
folgt. Als der Kaiſer die Räume deſſelben betrat, war
er ſichtlich erfreut und überraſcht, und durchſchritt zu
friedenen Blickes die verſchiedenen Abtheilungen. Beim
Betreten des Zimmers ſeiner Mutter, der Königin Luiſe,
war e tief ergriffen. Der Kaiſer ertheilte den Befehl,
das Muſeum in dieſer Weiſe fortzuführen und mit einer
großen Anzahl von Gegenſtänden, die noch in ſeinem
Beſitze ſind, zu bereichern.

Nach den vom Bundesrath erlaſſenen Beſtimmungen
über den Gewerbebetrieb der Ausländer im Umher-
ziehen vom 7. März d. J. ſollen Ausländer zu dem
Gelverbebetrieb als Keſſelflicker, Drahtbinder (alſo beſ.
Slowaken) nur dann einen Legitimationsſchein erhalten,
wenn ſie einen ſolchen im nächſt vorangegangenen
Kalenderjahre für das Gewerbe erhalten haben. Aus
länder unter 21 Jahren ſollen niemals, auch nicht als
Begleiter von Jnländern, ſelbſt wenn ſie im Jahre vor
her einen Legitimatjonsſchein beſeſſen haben, fernerhin
zugelaſſen werden. Hiermit ſtehen die Slowaken auf dem
AusſterbeEtat.

Die deutſchen Univerſitäten legen mehr und mehr
ihren lateiniſchen Rock ab. Die letzte juriſtiſche Pro
motion wurde auch in Berlin ſchon in deutſcher Sprache
abgehalten, und neuerdings iſt ein Reſeript erſchienen,
wonach künftig auch die Anſchläge am ſchwarzen Brett
nicht mehr in lateiniſcher Sprache abzufaſſen ſind. Aller
dings, bemerkt hierzu die K. Z., würde Mareus Tullius

Cicero ſelbſt Mühe gehabt haben, alle die Gegenſtände,

über welche ein moderner Profeſſor lieſt, mit der Sprache
der alten Römer zu bezeichnen, und neben ſo manchen
a Zopf mag auch dieſes Zöpfchen ohne Bedauern
allen(Großes Unglück in Weſtpreußen.) Wie dem N.

W. M.“ aus Montau (Kreis Schwetz) gemeldet wird,
hat ſich daſelbſt in der Nacht zum 1. Juni ein gräßliches
Unglück erreignet. Das Gehöft eines dortigen Beſitzers
iſt gänzlich eingeäſchert und dabei deſſen zwanzigjährige
Tochter und drei Dienſtmädchen mit verbrannt. Ferner
hat ein Neffe des Beſitzers ſo furchtbare Brandwunden,
daß nach ärztlicher Ausſage an ſein Aufkommen gar nicht
zu denken iſt. Außerdem iſt dem bejahrten Manne
ſämmtliches Vieh und alles Jnventarium verbrannt.

Der Hering iſt dies mal in Schottland in großen
Mengen gefangen worden und dürfte dies den Verluſt
an der däniſchen und norwegiſchen Küſte, von wo be
kanntlich über ein geringes Reſultat des Fanges gemeldet
wurde, ausgleichen.

Jn Moskau wurde die Ceremonie der Entziehung
der bürgerlichen Rechte an den verurtheilten Directoren
der fallirten Commerzleihbank, in deren Proceß Strous
berg verwickelt war, vollzogen. Dieſelben wurden äffent
lich ihrer bürgerlichen Kleider entledigt und ihnen Arreſt
kittel angethan.

(Concurs.) Ueber das Vermögen des am 28. Juli
1875 zu Brienz verſtorbenen, in Berlin wohnhaft ge
weſenen Dr. Johann Baptiſt von Schweitzer, des be
kannten Luſtſpieldichters und früheren Socialdemokraten
iſt der gemeine Coneurs erbffnet.

Pauline Lucca wird ſich definitiv in Wien nieder
laſſen. Wie man meldet, hat die Künſtlerin bereits eine
größere Wohnung für den nächſten Winter gemiethet.

(Eine kleine Defraude.) Jn einer der größten
Brauereien Wiens, deren Biere ſich eines Weltrufs er
freuen, wurde jüngſt ein Beamter entlaſſen. Der Ent
laſſene ging ſchnurſtracks zur Behörde und denuncirte
derſelben eine Gefälls-Uebertretung, deren ſich die
Brauerei im Einverſtändniſſe mit einigen Beamten ſeit
Langem ſchuldig gemacht haben ſoll. Die Unterſuchung
ergab, daß die en begründet war und weitere
Recherchen, daß die Brauerei die Kleinigkeit von ca. 2
Mill. Gulden als Strafe zahlen muß.

Rom, 2. Juni.
graphiſchen Nachricht aus Palermo iſt es geſtern endlich
bei Trabbiata im Territorium von Altminuſa, Kreis
Termini, der aus SicherheitsWachmannſchaften zu Fuß
und zu Pferde, aus Caraäbinierie und aus Berſaglierie
zuſammengeſetten bewaffneten Macht gelungen, die Bande
Leone zu ſtellen und einzuſchließen. Es entſpann ſich
zwiſchen der Truppe und den Briganten ein langer er
bitterter Kampf, welcher mit der Tödtung des be
rüchtigten Banditenführers Antonino Leone und ſeiner
beiden gefürchteſten Gefährten, Salvatore Salpietro und
Giuſeppe Randazzo, endete. Auf den Kopf Leoness allein
war ſeitens der Regierung eine Prämie von 25,000 Lire
geſetzt, während jeder ſeiner Gefährten auf je 3000 Lire
bewerthet war.

Ueberfall eines Eiſenbahnzuges. Aus
Philadelphia wird unterm 4. d. gemeldet: „Auf der St.
Louis und St. Francisco-Eiſenbahn, 156 Meilen weſtlich
von erſtgenanntem Orte, lockerte eine Räuberbande am
Sonntag Abend die Schienen, fügte ſie aber wieder in
ſolcher Weiſe ein, daß ein nahender Zug unbedingt den
Damm hinunterſtürzen mußte. Die Nacht war dunkel
und es regnete. Ein Eilzug näherte ſich um 8 Uhr
und der Locomotivführer, Hinderniſſe erblickend, wendete
die Bremſe an, aber zu ſpät. Die Locomotive und der
Gepäckwagen ſtürzten den Damm hinunter, eine Diſtanz
von 40 Fuß. Der Locomotivführer, der Heizer und ein
Paſſagier wurden getödtet. Die Räuber feuerten ihre
Piſtolen auf den Zug ab, aber als ſie dann ſahen, daß
er für ihre Zwecke nicht hinreichend zertrümmert ſei,
ſuchten ſie ſchnell das Weite.“

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, eingetragene

Genoſſenſchaft, pro Monat Mai 1877.

Einnahme Mark Pf.Kaſſenbeſtand vom Monat April 15,628 92
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 177,182 58

VorſchußZinſen 4,300 87Vereinscapital von Mitgliedern 247 67
Aufgenommene Darlehne 42,140 75

Reſervefond 24Bank Conto 1,806 25JncaſſoConto 1,296 75Giro Conto Berlin 19,333 53GiroConto Cöln 1,820 50Conto für Verſchiedene 54 71Süumma 269, 836 58

Ausgabe.Gegebene Vorſchüſſe 185,531 50
Zurückgezahlte Darlehne 41,310 13
Gezahlte Zinſen 44 66Zurückgezahltes Vereinseapital 1,584 57
Verwaltungskoſten 817 47Reſervefond
Bank Conto

Jneaſſo Conto s 1,296 75Giro Conto Berlin 21,090 12Giro Conto Cöln 1/931 90Conto für Verſchiedene 99 70Summa 55706

Mithin Beſtand 10122
2 Gewinne à 600 Mk. auf Nr. 44608 und 70507.

wur die Rebaction verantwortlich Th. Rößner. Druck und Verlag von Hellig Rößner.
J. Bichtler, M. Klingebeil. A. Juſt

(Brigantaggio.) Nach einer tele
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